
„Ausgegrenzt“ und „entrechtet  06 der (Genannten fIreı VOIN den herkömmli-
die leıtenden Stichworte der beıden chen antıyüdıschen Vorurteilen war  ..
ersten Bände (CIB Ö, un 10), mıt Aufgabe und Arbeıtsweise des Uuros
denen die beiıden Herausgeber dıie Pfarrer Grüber‘‘, der Vertrauensstellen,
Ergebnisse ihrer Quellenstudıien den des Hılfswerkes beım bıischöflichen
Jahren 933 hıs 935 und 9035 bIs 038 Ordınarıat Berlın, werden dokumentiert
vorlegten (vgl 3/1993, (Wo ist der Geist Öökumeniıischer /usam-
„Ausgestoßen‘‘ ist das Stichwort des menarbeıt gebliıeben, der damals Sanz
drıtten Bandes, der beschreı1bt, W1E kır- selbstverständlıch Christen verschiede-
chenleıtende Urgane reaglerten, nach- nNeT Konfessionen mıteinander und mıt
dem e 5Synagogenbrände 1MmM Novem- en verbunden hatte”)
ber 935 das Sıgnal gegeben hatten, Der zweıte e1lban: bearbeıtet dre1
daß Juden nunmehr aus der deutschen Schwerpunkte
Gesellschaft auszustoßen selen. Für Versuche ein1ger deutsch-christlich
viele Christen und für ein1ge Kırchenlei- geleıteter Landeskırchen, nıcht 1UT

(ungen s1e damıt auch AaUus den ‚Juden  .. aus der Miıtgliedschaft Uu-
Kırchen auszustoßen. schlıeBben, sondern „Jüdıschen FEinfluß

Was sıch In den ersten Reaktiıonen auf auf das deutsche kırchliche Leben“
cdıie Synagogenbrände ze1gt, VON byzan- beseıltigen,

cdie Inıtıatıven VON Chrıisten außerhalbtinıscher Zustimmung auf seıten deut-
scher Christen 1mM Geilst obrıgkeıitshör1- Deutschlands (1m Flüchtlingsdienst
SCH Gehorsams, über viel beklommene des OÖOkumenischen Rates der Kar-
Ratlosigkeıt, nıcht UTr In den Leıtungs- chen), möglıchst viele OUOpfer deut-
OISalNcCh der sogenannten intakten Kır- scher Judenverfolgung retiten,
chen, bıs ZU tapferen Wıderspruch in dıe Entscheidung der Reichsregierung
Predigten (trotz inszenlerter Empörung DZW. der Gestapo, alles beenden,
der Volksseele agegen), sıch Was Juden In iıhrem Herrschaftsbe-
durch dıe Geschichte der gesellschaftlı- reich VOT der Vernichtung be-

wahren können.chen Achtung der en un der Versu-
che fort, „chrıstlıche Nıchtarier“‘ reit- Im Streıt Goldhagens Thesen und
ten, ıhnen ZU Überleben, ehesten hre Berechtigung lohnt dıe Lektüre die-
durch Auswanderung, verheltfen. SCST an! besonders.

Jürgen SchroerDIe vielfältigen Inıtiatıven. auch
„ZW1schen Vorurte1l und Barmherz1g-
keıt“‘ (S 24911), und dıie vielen Formen ENZYKLOPADIE UND
admıniıstrativer Verweigerung ihrer Un-
terstützung werden geschildert, indem
auch dıie Motive der Hauptpersonen Evangelisches Kirchenlexikon. Interna-

tionale theologısche Enzyklopädıebedacht werden. Nırgendwo wırd dıie and Lieferung 10 und 11 Vanden-Dokumentatıion als Miıttel der Bloßstel-
lung oder Verurteilung eingesetzt, hoeck uprecht, Göttingen 995

Kt Lig 10 08,— LIig 1mehr hılft S1e Fragestellungen vertie- 50fen ‚„ Was dıe t1eferen Beweg-
gründe für Menschen die sich Die In and gewürdıgte umfassende
beherzt für verfolgte Judenchristen e1IN- ökumenische Ausrichtung gılt, WIE nıcht
setizten, W1IEe S$1e taten? Diese Frage anders erwarten, ebenso für Band
stellt SICH. WEeNnNn I11all we1ıß, daß keiner S1e chlägt sıch darın nıeder 1n 1L-än-
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Christian Grethlein, Kırchenrechtlich:derberichten (von Sambıa bıs Zypern),
darunter für die ökumenische ewegung Albert Stein), TIrınıtätsliehre (Geschichte,

bedeutsamen WIE Südafrıka ( Wolfram Ööstlıche und römiısch-katholische Iradı-
Kıstner Hans-Jürgen Becken) und cdie t10n: Jürgen Werbick, Protestantische
Vereinigten Staaten (Martin arı Tradıtion und Öökumeniıische Dıiskussion:
Be1 zweılen dieser Länderberichte beste- Ulrike Link-Wieczorek), Vatıkanum 1/I1
hen dıie Staaten nıcht mehr, auf deren (Hermann Pottmeyer, Okumenische
hın dıe Beıträge geplant worden Aspekte Fahlbusch), Wırtschaftsethik
(SowjJetunıion, I'schechoslowakeı)  e doch (Allgemeın Alfred Jäger, Okumenische
kommt der Nachwirkung der geme1n- Dıskussion: Martın Robra), Wort ottes

Geschichte größeres Gewicht (AT: Hermann Spieckermann,
als dem, W ds kırchliıch, theologisch und Michael Wolter, 5Systematısch-theolo-
ökumeniıisch schon für dıie Nachfolge- gisch: Jörg 1erken und Zweıi-Reiche-
taaten gesagt werden kann. Lehre Lienemann).

DIie ökumenische Theologıe ist mıt Hervorgehoben selen auch hılfreiche
zahlreichen Orientierungsartikeln und Spezlalartıkel, VOoN denen man/Tfrau ein1ıge
wichtigen Problemdarstellungen VCI- nıcht unbedingt 1m vermuten WUr-
treten ntier den selen CI- den Santıago-Kult (Klaus Herbers),
wähnt Schlüsselgewalt er Haend- Sonntagsschule Okumenische Kontak-
ler), Schwarze Kırchen (afrıkanısch- (Pertti Luuml), Sex1ismus (Reinhild
amerıkanısch: Randal e  5 afrıka- Schäfer, Briıtta Hübener, In den KArT-
nısche Dıiaspora: Roswith Gerloff), chen Hildegard Zumach), 1er 1er-
Schwarze Theologıe (James Cone), symbolı Starke, Helga Neumann),
Synkretismus eO Sundermeier), AA Urban Rural Mıssıon FLSLA Springe),
dıtion unther aAßpPmMmann), Irıdentinum Weltweıte Christliche Gemeinschaften
Hubert Kirchner), Volkskırche (Relı- Meyer), Aenophobıe (Carsten Colpe).
g10NSS0OZI10logisch: Karl-Fritz Daiber, Dem Kenner argerl1c aufstoßen wırd
Theolog olfgang Huber), estmın- z.B., daß 1im Artıkel Sabbat die Ööku-
ster Synode und Bekenntnis an menıisch-Ökologische Dımension fehlt

und 7Zö1lıbat ephan riner oder daß 1Im Artıkel Sudan der dortige
Neben solcher Orientierung vermıiıtteln Genoz1ıd den Chrıisten des Südens

1stÖökumeniısch wiıichtige Problemdarstel- verschwiegen ırd Anzufragen
lungen dıe Artıkel Sakrament (Doro- auch, ob da und dort dıie Dıfferenzierung
thea Sattler), Sakramentalıtät (Notger uUurc Übertragung mehrere Bearbe1-
Slenczka), Seele (Theologisch und ph1- ter bZzw. durch Auslagerung und Auf-
losophisch: Rıtschl Martın Hailer, spaltung VO  —_ Begriffen nıcht weıt
Praktiısch-theologisch: 1ESCH Staat getrieben wurde, daß der /Zusammen-
und Kırche Huber), Symbol (Phılo- hang der Teıilbereiche verlorengıing.
sophısch: Anton Bucher, Theolog Wenn z B ZU Stichwort ‚S50ozlalethık /
Enno Rudolph, Praktiısch-theologisch: Soz1iallehre“‘ verdienstvoll dıfferenziert
Rainer Volp, Liıturgisch: Bruno Bürkt), wırd in ıne Darstellung der nordamerı1-
S5Systematısche Theologie Rıtschl, kanıschen, lateiınamerıkanıschen, airıka-

Sattler, Theodor Schneider), Taufe nıschen und asıatıschen Kontexte mıt
(Bıblısch Udo chnelle, Geschichte und unterschiedlichen Bearbeitern, dann ist
Theologıe Geoffrey Wainwright, aufTf- unbefriedigend, die geschichtliche
praxX1s iın den USA Bill J. Leonard, Entwicklung und den heutigen Stand
andel der Taufprax1s ın Deutschland jeweıils eipschließlich der katholıschen
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Sozlallehre einseıt1ıg auf die Begriıffe Helmut Gehrke, Makarıos Hebler,
Gerechtigkeıit, Frıeden, Bewahrung der Hans-Walter Or Hg.) andel und
Natur und den Überbeegrıff „allgemeın” Bestand. Denkanstöße AT 2 Jahr-

hundert. Festschrift Bernd Jaspertzuzuspıtzen, eınen wichtigen Beıtrag
W1Ie den der päpstliıchen Sozlalenzyklı- Z 5() Geburtstag. Boniitatius/Lem-
ken aber als selbständıgen Artıkel AdUuS$Ss- beck Verlag, Paderborn/Frankfurt a.M

995 04 / Seıten. Gb. 48,—zulagern. SO gewinnt Ian WaTr ıne
glatte Darstellung, enthält der Leser- Studienleıiter kademıen MuUsSsSen
schaft aber mıt den Spannungen auch Freundschaften pflegen und SsInd auf S1E
den Reichtum und VOL allem die 1 el- angewılesen. Das oılt in hohem Maße für

bısheriger Öökumeniıischer Soz1al- den ubılar. Wıe anders ist
ethık angesichts dieser Spannungen VOIVL. erklären, daß sein Geburtstag für
Weniger gewichtig, aber schlicht 56 Autoren und sechs Autorinnen AT

nötig ist dıie Aufspaltung be1 Weıhe, nla wiırd, ıhm Produkte ihrer Werk-
Weıhrauch und Weıhwasser. Warum zunächst als anus  1ptsammlung
wurde hıer nıcht zusammengefTabt”? Und überreichen?

Die ware völlıg überfordert, dıeWaTUulnl konnte die nötıge Dıfferenzie-
672 Beıiträge aus den unterschijedlichsten

IuNne zwıschen mıt Rom unlerten Kır-
chen, Unionskirchen 1im Bereıich des Sachgebieten auch [1UT der Verfasser-

cschaft und den Tıteln nach eCeNnenNnProtestantismus und der ökumenıschen Möglıch 1st das 11UT für die einzelnenBewegung DZW. des Begrıffs Umnion*
nıcht als innere Problematık, aber auch

Themenbereiche: und Exegese
(sechs Beıträge), Geschichte Kıirchen-

als andel der Unıi1onsverständnisse In geschichte (zehn) Mönchtum Regulaeinem Sammelartıkel bewältigt und Benedict1 (vier) Miss1ıon Okumene
dıe VOoO phabe! CIZWUNSCNHNC, irrıtie- Relıgionen (neun), Systematısche heo-
rende Zwischenschaltung des Beıtrags logıe (vier), Sozlalethik (sıeben), Päda-
ZUT „Unio mystica“ vermıeden werden? g0og1 un Spiırıtualität (vIer), L.ıtera-

Solche Anfragen, dıe sıch noch ZU {ur Phılosophie (vier) Theologıe und
eınen oder anderen Artıkel tellen Kunst (vier) Medizın Psychologıie
lıeßen, mıindern freilich in keiıner Weıise Psychiatrıe un: Im Bereıich „Mıssıon
die Qualität des iın den genannten ebo- Okumene Relıgionen“ schreiben
eACNH, Ss1e zeigen aber dıe Schwierigkel1- Reinhold Bernhardt über ‚„„‚Konversıiıve

Identität. edanken Z ökumeniıischenten und Grenzen, dıe lex1igraphischer
Bewältigung e1InNes immensen Stolffes Theologıe, durch dıie Groupe

des Dombes“, Gotthold Hasenhüttl!lgesetzt SInd. „Mıssıon und Inkulturation: FKın Wıder-Insgesamt ist hervorzuheben, daß
SOWeIıt dıie Okumene betrifft 1m spruch?””, aul Khnuitter „Dıie Eın-

zıgartigkeıt Jesu in einer Befreiungs-Gesamtwerk die Aufteilung auf Infor- theologıe der Relıgi0onen”, Kart-Josephmatıon und gezıielte Sachdarstellung Kuschel „„Abraham ater des (sjlau-
einerseılts und die /uordnung der Oku- bens für Juden, Christen unı uslıme.
meniıschen Perspektive ZUTr eolog1- Zaır Möglıchkeıt und Notwendigkeıtschen Gesamtschau andererseılts ın einer eiıner abrahamıschen ÖOkumene heute‘‘
Weıise bewältigt wurden, dıe als seltener und Ötz Planer-Friedrich „Frıeden
Glücksfall angesehen werden en und Sıcherheit. /Zum an! eiıner Öku-

Vo menıschen Friedensethik‘“. Hıngewlesen
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